
Protokoll der Pfarrgemeinderatssitzung 6/19 am 13. August 2019 
 

Sitzungsort:  Pfarrheim 
Beginn:  19:40 Uhr 
Ende:  21.40 Uhr 
Leitung:  M. Obertin 
Protokoll:  H. Peifer 

Anwesend: Essler, Carmen;  Lind, Sabine;  Morguet, Elke;  Obertin, Monika;  Peifer, Hans;  
Schnur, Jutta;  Tascher, Hildegard;  Zöllner, Ute. 

Nicht anwesend: Kardas, Andrej, Kooperator,  Kiel, Christine;  Langenfeld, Susanne;   
Luxenburger, Maria;  Welsch, Mathias;     

  ♦    ♦    ♦    ♦    ♦    ♦    ♦    ♦    ♦    ♦    ♦    ♦    ♦    ♦    ♦ 

Tagesordnung: ● 1. Begrüßung, Einstimmung 
 ● 2. Protokoll der letzten Sitzung 
 ● 3. Pfarrfest 
 ● 4. Ewig Gebet 
 ● 5. Berichte aus Ausschüssen und Gremien 
 ● 5. Verschiedenes 

  ♦    ♦    ♦    ♦    ♦    ♦    ♦    ♦    ♦    ♦    ♦    ♦    ♦    ♦    ♦ 
 

● 1. Begrüßung, Einstimmung 

Die Vorsitzende begrüßt die Anwesenden und 
trägt zur Einstimmung den "Impuls für den Tag" 
von heute vor (siehe Anhang). 

 
● 2. Protokoll der letzten Sitzung  

Die Protokolle der letzten Sitzungen liegen noch 
nicht vor. 

 
● 3. Pfarrfest 

Es werden alle Einzelheiten durchgesprochen. Die 
15 Sitzgarnituren aus Differten sind bereits da (An-
lieferung durch den Gemeinde-Fuhrpark), weitere 
zehn vom Orchesterverein kommen am Freitag 
23.08. Der Tombolaraum wird am Montag, 19.08. 
vormittags eingerichtet. Am Mittwoch, 21.08. liefert 
Herr Brienne den Bierstand und zwei Kühlwagen 
an.  

Am Donnerstag ab 17:00 Uhr werden die erforder-
lichen Zelte aufgebaut; dann wird auch das große 
Zelt von Müller, Friedrichweiler angeliefert und 
aufgebaut. Es sind dazu zahlreiche Helfer von den 
Sportfreunden angekündigt. Vor der Hecke wer-
den wie gehabt zwei 4x8m-Zelte aufgebaut, das 
neue 4x4m-Zelt ist wieder für den Bücher-
Flohmarkt bestimmt. Für die Jugend wird ein alter 
4x4m-Pavilllon aufgebaut und für Rostwurst und 
Pommes frites der 3x3m-Pavillon. Für den Weins-
tand (früher Kirchenchor) werden deren 4x6m-Zelt 
und 3x3m-Pavillon direkt an das DRK-Zelt an-
schließend aufgebaut. Die Bonkasse soll einen 
Sonnenschirm erhalten. 

Weiterhin wird das Abholen von Kühlschränken, 
Salattheke, Wasserleitung, Pizza-Ofen sowie die 
Beschaffung der Lebensmittel besprochen und 
eingeteilt. 

Am Freitag erfolgen die weiteren Arbeiten ab 
14:00 Uhr und am Samstag ab 09:30 Uhr. Abbau 
und Aufräumen am Montag sind ab 10:00 Uhr 
vorgesehen. 

Carmen Essler erläutert die Angelegeneiten 
betreffend das am Pfarrfestsamstag stattfindende 
Ehrenamtsfest. Es wird nachdrücklich darauf hin-
gewiesen, dass die Verzehrbons (weiß - sie gelten 
auch noch am Sonntag) unbedingt zurückgegeben 
werden müssen; komplett ausgenutzte sollen di-
rekt am Stand einbehalten werden. 

 
● 4. Ewig Gebet 

Die Einzelheiten stehen im nächsten Pfarrbrief. 

 
● 5.  Berichte  

Jugend / Messdiener: Elke Morguet berichtet von 
der zwei-Tage-Fahrt zum Europapark Rust. Es soll 
eine zweite Fahrt stattfinden. In diesem Jahr gibt 
es nur eine neue Messdienerin, die am Pfarrfest 
vorgestellt wird.  

Soziales: Hildegard Tascher und Ute Zöllner be-
richten vom Einsatz wegen des Brandes in der 
Bergstraße 43. Die Familie hat alles verloren. Es 
gab eine große Hilfsbereitschaft von allen Seiten, 
es sind viele Spenden eingegangen.  
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● 6. Verschiedenes 

- Volker Teklik begeht in diesem Jahr sein silber-
nes Priesterjubiläum. Er feiert es an Mariä Him-
melfahrt, dem Patronatsfest seiner Pfarrei in 
Marpingen. Die Festmesse beginnt um 10:30 
Uhr, anschließend ist Verköstigung im Pfarrgar-
ten.  

- Das Dekanat führt am 12. Oktober die nächste 

Geistliche Wanderung durch, und zwar im Raum 
Friedrichweiler. 

- Die nächste Pfarrgemeinderatssitzung ist am 
Dienstag, 15. Oktober. 

 
Zum Schluss der Sitzung werden die Pfarrfestpla-
kate verteilt. 

 

 

Vorsitzende    Schriftführer  

 

 

 

Impuls für den Tag  

Dienstag, den 13.08.2019 

Aus der Lesung 

Der Herr selbst zieht vor dir her. Er ist mit dir. Er lässt 

dich nicht fallen und verlässt dich nicht. Du sollst dich 

nicht fürchten und keine Angst haben. Dtn 31,8  

Gedanken 

Wenn wir also beschließen zu leben und am Morgen 

noch immer atmend unsere Augen aufklappen, dann 

gehören wir zu denen, die heute noch Hoffnung haben, 

gegen die Wellen anschwimmen, gegen den Sturm 

rufen, die gegen die Dunkelheit ihr Licht entzünden. 

Wolfgang Runge, Dipl.-Psychologe, Heilpraktiker  

Gebet 

Viele sind dort auf den Straßen, Gott, aber uns fehlen 

oft die richtigen Worte. Wir brauchen eine neue Spra-

che, eine andere Art, dich bekannt zu machen. Gib du 

uns die richtigen Worte für dich, für die Liebe und die 

Freude, die das Leben reich macht. 

 


